










Lohne trauert um Hans-Joachim Taphorn 
.Nicht Trauer, sondern Schmerz empfinden 
alle Bürger von Lohne, die Ihn gekannt haben· 
aus ihrem Arbeitsverhältnis, aus Ihrer Zusam­
menarbeit mit ihm, wo auch immer, oder aus 
persönlicher Freundschaft mit Ihm." So be· 
kannte Bürgermeister Helmut Göt1ke-Krog­
mann für die Bürger der Stadt Lohne am Dien· 
stag, dem 19. Juni 1979. 
In der Tat! Als die Schreckensnachricht von 
dem grausigen Tod des IHK·Präsldenten H.J. 
Taphorn am Samstag nach Fronleichnam, 
16.6.69, zur Gewißheit wurde, hielt Lohne den 
Atem an, und die Spannung, die bange Erwar­
tung der Fragenden, entlud sich allüberall in 
d_em verzweifelten Ausruf: .Das darf doch 
nicht wahr sein!" Einen Tag später jedoch wur­
den nach amtlicher Identifizierung auch die 
letzten Zweifel an dem Unfalltod dieses so 
verdienten und hochgeschätzten Mannes 
ausgeräumt. Und jeder mußte nun mit der 
unfaßbaren Tatsache leben: Hans-Joachim 
Taphorn ist von uns gegangen; er ist tot. Kaum 
sieben Monate nach dem schrecklichen 
Unfalltod seiner lieben Frau Beonore, mußte 
er von seinen drei Kindern, seinen Verwand· 
ten und Freunden, seinen Bekannten und Mi· 
tarbeitern scheiden. 
Wie es zu dem Unfall gekommen ist, wird sich 
mit letzter Deutlichkeit wohl schwerlich auf­
klären lassen. Nach Aussagen von drei Zeu­
gen nachfolgender Wagen sei Taphorn bei 
Tempo 130-140 aus ungeklärter Ursache mit 
den beiden linken Rädern auf den Grünstrei· 
fen zur Mitte gekommen und dann plötzlich 
nach rechts über die Fahrbahn geschleudert. 
Auf der angrenzenden Straßenberme habe 
sich das Fahrzeug dann mehrfach 0berschla· 
gen und sei dann mit dem Heck gegen einen 
Baum geprallt und In Flammen aufgegangen. 
Lastwagenfahrer hätten noch vergeblich ver· 
~ucht, ihn aus den brennenden Trümmern zu 
bergen. Jedoch vergeblich; die Türen waren 
verklemmt. Man kann nur hoffen, daß der Ve· 
runglückte schon während des Sturzes das 
Bewußtsein verlor. Aber was helfen alle Versu· 
ehe, Licht In diese letzten Sekunden seines 
Lebens zu bringen? Tatsache ist, daß er nicht 
mehr unter uns Lebenden weilt, daß wir einen 
guten Freund und Kameraden verlo~en ha­
ben, einen Mann, der mitten im Leben stand 
und sich weithin verdient gemacht hat. Kaum 
zu fassen! 
Sein hohes Engagement, sein kluger Weitb· 
lick, seine Gabe, komplizierte Zusammenhän· 
ge schnell zu erfassen und für jeden verständ­
lich darzustellen, gepaart mit einer durchaus 
optimistischen Grundeinstellung und einer le· 
bensbejahenden, im christlichen Glauben 
fest verwurzelten Weltanschauung, befählg· 
ten ihn, verantwortlich in den verschieden· 
sten Bereichen tätig zu sein. 
Für seine Verdienste im wirtschaftlichen und 
sozialen Bereich, in der AOK. der Fachklinik 
St. Marienstift Neuenkirchen, in Kuratorien 
und gemeinnützigen Stiftungen, wurde ihm 
bereits 1973 das Bundesverdienstkreuz 1. 
Klasse verliehen. 
In seiner Heimatstadt Lohne war er von 1956 • 
1961 Mitglied des Stadtrates und zugleich 
Vorsitzender des Finanz· u. Wirtschaftsaus­
schusses; Mitglied des Kuratoriums der da­
maligen Mädchenmittelschule der UIF, und 
von 1969 • 1976 Vorsitzender des Elternrates 
des neuen Lohner Gymnasiums; außerdem 
Mitglied des Schulbeirates für berufsbildende 
Schulen des Landkreises Vechta. 

Der Verstorbene gehörte der Oldenburgi· 
schen Industrie· u. Handelskammer bereits 
seil 1968 als Vizepräsident an. Am 19.1. 78 
wählte ihn die Kammer einstimmig zum Präsi· 
denten als Nachfolger von Gerhard Wachs· 
mann. In der Wahrnehmung dieses Amtes 
entwickelte er eine erstaunliche Aktivität; 
ganz besonders, nachdem er im November 
vorigen Jahres seine Gattin Eleonore infolge 
eines Verkehrsunfalls verloren hatte. Größte 
Verdienste erwarb er sich In der Bereitstel· 
lung zusätzlicher Arbeitsplätze für die schu­
lentlassenen Jugendlichen durch Rückspra­
che mit den zuständigen Ämtern und durch 
ganz persönlichen unbürokratischen Einsatz. 
Da ging er bis in die Werkstätten und Betriebe 
und ließ nicht locker, bis er auch die letzten 
lemwilligen Jungen Menschen untergebracht 
hatte. 
Hans Joachim Taphorn gab nie verloren. Er 
strahlte nicht nur Optimismus aus, sondern riß 
auch seine Mitarbeiter, seine Freunde und Be­
kannten aus der Resignation heraus und 
schuf durch seine lebensbejahende Art, durch 
seine Freundlichkeit und Herzensgüte ein 
fruchtbares, gedeihliches Klima. 
Wer hat je erlebt, daß er laut oder ausfällig 
wurde! Auch nicht bei erregten Auseinander­
setzungen. Selbst in den schwierigsten Situa· 
tionen blieb er ruhig und gelassen. Ein Mann 
des Ausgleichs, einer, der Partnerschaftlich­
keit bzw. Freundschaft ermöglichte, ein Mann 
von Haltung: und sein Wort hatte Gewicht: 
man hörte auf Ihn. 
Wenngleich sein Terminkalender immer 
schon ein halbes Jahr im voraus ausgebucht 
war, fand er doch für jeden, der ihn brauchte, 
mit ihm überlegen wollte, ein Stündchen Zeit, 
und wenn er helfen konnte, tat er das, und 
zwar unauffällig. 
Hans-Joachim Taphorn wird uns allen sehr 
fehlen. Wir trauern um ihn. Seinen Kindern 
und Angehörigen gilt unsere besondere 
Anteilnahme. Wir hören aber auch seine Mah­
nung, die Pfarrer Lüken der Trauergemeinde 
zurief: Nicht stehenzubleiben, sondern in 
christlicher Verantwortung weiterzuleben 
und weiterzuarbeiten. 

Willi Landwehr 

KAIJ. Was Ist das elgentllch? 
Klar, Katholische Arbeiterbewegung. 
Entstanden im vorigen Jahrhundert, 
als die industrielle Revolution neben 
allem technischen Fortschritt ein nie 
gekanntes Arbeiterelend brachte. 
Bischof Emanuel Ketteler gründete 
die KAB. Von Anfang an war die KAB 
für starke Gewerkschaften, wandte 
sich aber scharf gegen den aufkom· 
menden Sozialismus. Schwierigkeiten 
gab es im Anfang sogar von der 
Amtskirche. 
Die KAB machte ihr Gewicht geltend 
sowohl in der Kaiserzeit als auch in der 
Weimarer Republik, wo sie eng mit 
d~m Zentrum zusammenarbeitete. 

'Viele politische und sozialpolitlsche 
Fortschritte sind der KAB zu verdan­
ken. Unter Hitler hatte die KAB schwer 
zu leiden, aber viele blieben trotzdem 
ihrer KAB treu. 
Bei df)r 75-Jahr-Feier der Lohner KAB 
betonte der Kölner Verbandspräses 
Msgr. Walter Andermahr in seinem 
Referat mit Blick auf die politischen .., 
und sozialpolitischen Aufgaben der ' 
KAB mit erstaunlicher Offenheit u. a 
zwei Punkte: 
1. KAB·Mitglieder sollen als Mitglieder 
aktiv in den Gewerkschaften mitarbei· 
ten 
2. Die politische Partei, der sich die 
KAB verpflichtet fühlt, ist· trotz aller 
Kritik und einiger Vorbehalte die 
CDU 
Ein wichtiges Ziel der KAB ist es im Au­
genblick z.B., die „Hausfrauenrente" 
im Bundestag durchzusetzen. 
Über die .große" Politik hinaus ist es 
eine wichtige Aufgabe der KAB·Orts­
verbände, den Zusammenhalt der 
Mitglieder zu stärken, ihnen die Si· 
cherheit zu geben, nicht alleingelas­
sen zu sein. 

modische Blusen 
19,90 

Hosen Schuppen 

1 1 1 1 1 
Agfa Cl 18 
135-36 
DM 9,50 
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Vechta, Große Str. 45 
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Unsere Gebrauchtwagen 
TÜV abgenommen 

Au• unHrem Angebot: 
Modell km DM 

Kadett C .L • , Bj. 7 4 30000 Sportfelgen, PVC-Leisten 5.200,-
Kadett Coup., BJ, 73 
KadettCoupe,Bj. 7370000 1. Hd., gepll., dlev. Zub. 3.400,-
Kadett B, Bj. 70 90000 div. Modelle um 2.000,-
Kadett C, Bj. 75 43000 1. Hand, gepflegt 6.440,-
Kadett Autom. Bj.72 10000 div. Zubehör, grün 2.960,-
Ascona 1,2 Bj.76 60000 1.Hd. gepfl„ orange 8,780,-
Ascona 1,2 Bj 7 4 90000 grün, 1.Hd., gepfl.div.Zubeh. 4.900,-
Ascona A, Bj.73 90000 div. Zubehör 1.480 
Mente A, Bj. 7 4 86000 1,2 1, 60 PS, div. Zubehör 5,420,-
Manta Lux., 1,9 bj. 77 26000Sportfelgen, He11.530,-
Mente Berl.E, BJ77 33400 Neupr. 23.000 DM14,970,-
Rekord, B) 10/72 90000 1,7 1, 66 Ps, met. TOv 81 2,800,­
Rekord 4L Lux. Bj75320000 1,9 1 75 PS, viel Zub.TOv 81 2.500,-
Rekord 11,BJ.72 96000 1,7 1, beige, gepll. 3.900,-
Rek. C. Bj. 69/70100000 div. Modelle, um 1,500,-
Commodore,BJ.72 100000 1.Hd.,unf.frei, Radio,gepfl. 3.300,­
Admlral LS, Bj.74110000 1.Hd. uni.Ir. Autom.SSD, 3.900,­
Admlral LS2,8,Bj.71 92000 Radio, He, 1.Hd.wei6 4.800,­
Adm.Royal 2,8, B.74 55400 SSD, Alufelgen, grünmet 11.240,­
R 4 Safari, Bj 76 65000 dlv.Zubeh„ grün, 1.Hd. 4.600,­
Ranaull R 15,BJ. 77 024000 Met.Lack. Radio,Cess.Rek. 7.930,­
Peugeot 304,Bj.76 53000 sllber, viel Zubeh. gepfl. 19.700,-

5.480,-
Merc. 240 D 123, 50000 SSD, Radio etc, gepfl. 19.700,-
Merc.280 S,Bj. 71 Mol.neu Autom. Stereo-cass. 8.350,-
BMW 2,8,Bj 71 150000 Reifen neu, Stereo, gepfl. 2.900,-

• BMW 1602,Bj.72 113000 1,61, 85 PS 4.980,-
Forcl-Taunua,Bj.76 46000 1,61, 80 PS, Autom.Radio 7.700,-
Ford Granade, Bj.76 38500 1.Hd., 1,7 1,75PS, Radio etc. 8.580,-
Granade Gl,BJ. 77 42000 Lederp„ 90 !'S, Reif.--Mot.neu14.000,-
Taunu• 1,3 Bj.77 25700 4·1., belge,Bestzust. 55PS 10.320,-
Mazda 818,Bj.77 66000 1,Hd. 60 PS, Autom. gepfl. 5,950,-
YW GoH LS Bj 74 100000 70 PS, gelb, techn.gut, Zub. 4.300,-
YW Panel,

0

BJ. 76 ., 55000 1,31155 PS, div. Zub. 7.900,-
Lencla e 2000,Bj.77 39000 Cess.Record. Met.La~ck 12.000,-

Auf Wunach 1 Jahr Garantie ohne km Begrenzung -Gdnallge Rnan­
zlerungllfflilgllchkelten •Div.Junge Opel-Modelle (As~na, Menta, Re­
kord, Kadett) mit geringer Laufleistung Im Kuneneuftrag abzugeben! 
•J im Kundenauftrag 
Viele div. ältere Modelle um 1000 DM 

Brautkleid zu verkaufen. 
(Biedermeierstil, Gr.36/38) 
Telefon 04442-3672 

Oberwohnung 
3 Zimmer, Bad, Keller und Garage 
Heizung, zum 1.8.79 zu vermieten 

l _ älteres Ehepaar 
'"T'i,iefon 04442/1289 

.,., .. 

19-jähriger sucht 
Beschäftigung für Samstags! . 
Führerschein KI. 3 
Telefon 4107 

Habe Deutsche Doggen 
Hündin ohne Papiere, Rüde mit 
Papiere und eine Stereo-Anlage 
zu verkaufen 
Lohne, Telefon 4106 

Grundstücke . 
1n 

Vechta und Lohne 
zu kaufen gesucht 

HEILMANN-Wohnunusbau 
Eiler:.wey 3 .lts42 LOHNE • Tel. (0 44 42) 15 04 

50 Jahre 
Schomaker-Reisen 

Hier einige Reisetips: 
14.7. 1 Tag Nordsee-Einkaufsfahrt 5,--
20.7. - 22.7. 3TageBerlin 155,-
21 .7. - 29.7. 9TageZellamSee 353,--
22.7. 1 Tag Bonn/Bundesgartenschau 30,--/24,--
24.7. 1 Tag Bremerhaven/Schiffahrtsm. 22,--/16,· 
27.7. - 29.7. 3 Tage Moselrundfahrten 130,--
28.7. -30.7. 3TageBanneux 131,--
29.7. 1 Tag Helgoland 47,--/32,-
30.7. - 4.8. 6 Tage Oberammergau 245,-

1.8. 1 Tag Harz 28,--/21,--
3.8. - 5.8. 3 Tage Rhein-Ahr-Mosel 120,--
3.8. - 12.8. 10 Tage Seefeh;ffirol 380,--
3.8. - 5.8. 3 Tage Harz 1-12,-· 

10.8. • 12.8. 3 Tage Rothenburg 145,-· 
11.8. - 19.8. 9 Tage Schwarzwald 358,--
18.8. - 26.8. 9 Tage Bayer. Wald 325,--
21 .8. • 28.8. 8 Tage Wien 390,-
24.8. -28.8. 5 Tage Paris 255,-
24.8. - 29.8. 6 Tage Erlmrol/Passionsspiele 295,--
31 .8. - 2.9. 3 Tage Ostsee u. Holst. Schweiz 152,--
12.9. - 21 .9. 10TageLourdes 710,--
28.9. - 30.9. 3 Tage Amsterdam 152,--
Weitere Tages·, Wochenend- u. Urlaubsfahrten können Sie 
aus unserem kostenlosen Reiseprospekt entnehmen. 
Anmeldungen u. Reiseprospekte: Buchh. L. Prell, Lohne, Tel. 
4092, Buchh. K.-H. Lüpges, Dinklage, Tel. 714, Reisebüro Wil­
mering, Vechta, Tel. 4144 und 

ALOYS SCHOMAKER 
Omnibus- u. Gesellschaftsfahrten GmbH + Co. KG 

2842 lohne, lindenstraße 
Tel. 04442/3216, Postfach 1304 

Am Samstag, dem 16. Juni 79, sah man in Loh· 
ne einen kleinen Zug, der von einer, in einer 
Sänfte sitzenden Person angeführt wurde. 
Und diese Person war Michael Lückemeier, 
dem seine Freune zu seinem Geburtstag die­
ses Prachtexemplar zusammengezimmert 
hatten. Um nun diese Sänfte richtig einzuwei­
t,en, wurde „Lücke" darin durch die Stadt ge­
tragen, geschmückt mit, Lorbeerkranz, Peit­
sche und Eis. Dieser gelungene Gag war aller­
dings nicht, wie einige Lohner Bürger vermu­
teten, ein Protest gegen die am folgenden Tag 
stattfindende Prozession, sondern ein außer­
gewöhnliches Geschenk für „Lücke" und ein 
Riesengaudi für seine Freunde! 
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Pelzhaus Riesselmann Brlnkstr. 1 , Tel. 1421 

Saitenwynd 
in Lohne! 

Das Rockkonzert der Gruppe Saitenwynd aus 
Lohne wurde zu einem vollen Erfolg. Wieder 
konnte Saitenwynd unter Beweis stellen, daß 
das Lohner Publikum nicht nur durch Disco­
musik anzusprechen ist. Die Zuhörer bekun­
deten ihre Begeisterung für die ihr gebotene 
anspruchsvolle, Profihafte Musik mit Beifallru­
fe und Klatschen. 
Die Gruppe Saitenwynd spielt in folgender Be­
setzung: Dominik Petri: Flöte, Gitarre, Ge­
sang; Walter Mennewisch: Bass, Gesang; 
Hans-Rainer Stolle: Schlagzeug, Gesang; 
Markus Rolfes: Tasteninstrumente, Gesang; 
Rainer Espelage: Technik. 
Wie uns die Gruppe mitteilt, konzertiert sie vor 
den Sommerferien an folgenden Orten: 13. 
Juli in Varel, 15. Juli Diekhaus Visbek, 22. Juli 
Kolpinghaus Damme. Wir wünschen der 
Gruppe weiterhin vollen Erfolg. 

Konzert für 
Schlagzeug­

Solo begeisterte! 
Das letzte „Rathauskonzert" der Lohne Ju­
gendmusikschule, welches aufgrund günsti­
geren räumlichen Verhältnissen diesmal in 
der Aula der Realschule stattfand, löste bei ei­
ner zahlreich erschienenen Zuhörerschaft 
große Begeisterung aus. Der Solist Michael 
Jülich aus Köln verstand es ausgezeichnet, 
ein für manche Ohren außergewöhnliches 
Konzert, nämlich ein „Konzert für Schlag­
zeug-Solo", zu einem Erlebnis werden zu las­
sen. Herr Jülich wird bei den Wangerooger 
Musiktagen der Jugendmusikschule Lohne 
im Herbst dieses Jahres als Gastdozent mit­
wirken und dabei den Schlagzeuger-Nach­
wuchs der Musikschule betreuen, wie er versi­
cherte . 

Elektro­
Party­
Grillgeräte 

ab DM 69,--

P. Kaulen 
Lindenstraße 23, 
Telefon 1333 

Reparatur-Werkstatt 
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Kommen -Sehen -.staun·en 
Teopichboden 
Schi( ngenware 
3 Farben 
400cmbreit 

12.95 

Alpina-weiß 
Europas 
meistgekaufte 
Innenfarbe 

if~~r 39 95 nur • ■ 

Teppichboden Deckenplatten 
1110 Velours Polymat 
2 Farben weiß 

400crn19.gs qmnur J~O 

Leyland 
Tapeten 
Rolle nur 

8?5 
Molto-Kleister 
„Normal° 

1 45 125 g Pack. 
1 

Molto-Kleister 
,,.,Spezial" 2 4 5 

2009 Pack. , 

ft\11 ADA ft\11 ft ~ 1~11- Vechta ~alkenrott neben Tankstelle WEZ Tel. 5855 
111/l \ii" V ~ 111/1 Ü II ~ C Lohne Lmdenstr.24 Tel. 2332 

Die leistungsfähigen Fach-Großmärkte in Südoldenburg 



Vergnügt und gutgelaunt, wenn auch etwas 
müde und abgekämpft, kehrten am Spät· 
nachmittag des Sonntags 70 Sängerinnen 
und Sänger des Lohner Kinderchores von 
ihrer ersten mehrtägigen Reise aus Hannover 
zurück. Ein erlebnisreiches und Interessantes 
Wochenende lag hinter ihnen. 
Pünktlich um 11 Uhr am Samstagmorgen 
brachte ein Großraumbus die fröhliche Kin· 
derschar in Niedersachsens Hauptstadt, wo 
unter der Schirmherrschaft von Kultusmini· 
ster Dr. Werner Remmers die Erste Nieder· 
sächsische Chorbegegnung "Jugend singt" 
vom Landesmusikrat Niedersachsen unter 
der Gesamtleitung des bekannten Komponi· 
sten und Dirigenten Prof. Willi Träder ausge· 
richtet worden war. Über 3600 Kinder und Ju· 
gendliche aus insgesamt mehr als 50 Chören 
zeigten bereits am Samstagnachmittag bei 
der ersten Chorbegegnung in verschiedenen 
Freizeitheimen, Jugendzentren und Gymna· 
sien ihre Begeisterung und ihr Können. 
Der Lohner Kinderchor wetteiferte im Kaiser 
Wilhelm Gymnasium mit fünf weiteren Chö· 
ren aus Hannover, Leer, Haselünne, Reppen· 
stedt und Springe. Die gepflegte einheitliche 
Chorkleidung mit dem hübschen Wappen der 
Stadt Lohne fiel angenehm auf und fand allge· 
meinen Anklang. Die ausgezeichnete Akustik 
der vollbesetzten Aula ließ die gesanglichen 
Darbietungen auf allen 650 Plätzen zum Ge· 
nuß werden. Unter Leitung seines Dirigenten 
Josef Moormann und am Klavier sicher beglei· 
tet von Ekkehard Kuper, Bakum, sang der 
Lohner Kinderchor: "a'tzey zeytim omdim" (H. 
Lemmermann), "Froh in den Tag hinein" (E. 
Raubuch), "Kad si blla mala mare" (F. Möcki), 
·o, when the Saints" (H. Cammin) und "Dfe 
Perle von Mazatlan" (W. Hollfelder). 
Nach dem gemeinsamen Abendessen über· 
nachteten die Kinder im Schullandheim Sprin· 
ge/Deister. 
Frisch gestärkt von einem mehr als reichhalti· 
gen Frühstück und frohgemut begab sich der 
Chor am Sonntagmorgen gegen 1 0 Uhr zur 
Stellprobe In den Kuppelsaal der Stadthalle 
Hannover. Die großen Dimensionen dieses 
Raumes verursachten bei den Kindern zu· 
nächst betroffenes Schwelgen und beklem· 
mende Angstgefühle. Doch die wohltuende 
Ruhe des Dirigenten und das gelungene Pro· 
besingen ließen die kleinen Sängerinnen und 
Sänger die Schrecken schnell vergessen. 
Um 11.15 Uhr besuchte der Cho( den Gottes· 
dienst in der Propsteikirche St. Clemens. 
Auch hier fiel die schmucke Chorkleidung so· 
fort auf, so daß der Pastor die Kinder spontan 
auf das Chor bat und sie ersuchte, die Messe 
musikalisch mitzugestalten. Dieser Auftritt 
kam völlig überraschend und war nicht elnge· 
plant. Daher hatte kein Probesingen stattge· 
funden, und auch die Noten fehlten. Dennoch 
hatte Chorleiter Moormann den Mut zum Risi· 
ko. Unbeschwert, als seien sie eigens deshalb 
nach Hannover gekommen, sangen die Kin· 
der die Chöre: "Wie soll ich dich empfangen·, 
"Hebe deine Augen auf", Herr, unser Gott" und 
"Preis sei Gott". 

Das Mittagessen am Sonntag um 12.30 Uhr 
entpuppte sich als eine kräftige und wohl· 
schmeckende Erbsensuppe. Und kurz darauf 
war bereits die Zeit für die Schlußveranstal· 
tung im Kuppelsaal der Stadthalle gekom· 
men. 
Vor über 1500 kritischen, abersehrfairen, vor· 
wiegend jugendlichen Zuhörern, sowie Ver· 
tretern der Niedersächsischen Landesregie· 
rung und des Landesmusikrates Niedersach· 
sen mußten die Lohnei-Sänger und je ein Chor 
aus Braunschweig, Haselünne, Wangerland, 
Rotenburg/Wümme, Neustadt am Rübenber· 
ge, Helmstedt und Burgdorf ihr Können be· 
weisen. Die Lohner Kinder erfreuten das Pub· 
likum mit "Froh in den Tag", "Die Perle von Ma· 
zatlan" und "Kad si bila mala mare•, wiederum 
von E. Kuper am Klavier begleitet. 
Auf der Heimfahrt erklang noch manch fröhli· 
ehe Weise, und alle waren sich einig, daß die 
zahlreichen zusätzlichen Chorproben vor 
dem Auftritt in Hannover guten Lohn gebracht 
hatten. 
Das Bild zeigt den Lohner Kinderchor vordem 
Schullandheim Springe/Deister! 
Die drei Herren rechts im Bild sind (v. links 
nach rechts): Dirigent Josef Moormann, Pia· 
nist Ekkehard Kuper und Busfahrer Vorwerk. 

Das 10. Schulkonzert im Gymnasium Lohne 
findet am Dienstag, den 3. Juli, in der Aula der 
Schule statt. 
Mitwirkende: Schülerinnen u. Schüler des 
Gymnasiums Lohne, 
Gäste der Kreismusikschule Vechta 
und Mitglieder des Kreisorchesters Diepholz· 
Vechta. 
Leitung: Franz del Boca 
Die Lohner Bevölkerung ist herzlichst eingela· 
den. 
Eintritt frei. 

Eine technische 
Meisterleistung mit 
elegantem Styling, Automatik· 
motor, erstklasalger Federung 
u.v.a.m. Auf Wunsch auch mit 
12 V 4-fach·EUlnkllchtanlage 
lletarbar. zu fahren ab 15 • 
Jahren - steuerfrei und führer· 
echalnfrel. 

vespa 
ab 880,-
2-Rad­

Honk.om 
Lohne 

Brinkstraße 44 
·Ruf 04442/1245 

Bud"'I- und Offsetdruckerei Rießelmenn 
2482 Lohne, Landwehrstr. 5 , Tel. 0444213218 

Achtung Lohner ceschäftsleute ! 
Ihre Benagen kommen mit dem .Lohner Wlncr In alle Lohner Haushaltungen (ca. 5000). Rufen Sie uns an 1 
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Ausflug wurde zu einem Ertebnis 
Am 9. bzw. 10. Juni starteten wir, d.h. die Chor­
gemeinschaft St. Gertrud und das Orchester 
der Jugendmusikschule zu einem Ausflug 
nach Balve. Dort hat das ehemalige Chormitg­
lied Dr. KlausJülicher seinen neuen Wirkungs­
bereich, seitdem er Lohne im Oktober des 
vergangenen Jahres verlassen hat. Durch sei­
ne Einladung konnte dieser Wochenendaus­
flug verwirklicht werden. 
Balve ist eine schöne Stadt mit herrlichen Ber­
gen und sonnigen Höhen im Sauerland, etwa 
1 O km von Iserlohn entfernt. Mit dem Bus ist es 
in 2,5 Stunden bequem zu erreichen. 
Der 1. Bus fuhr bereits am Samstag um 14 Uhr 
vom Lohner Busbahnhof ab. Das Wetter war 
einfach phantastisch. Pünktlich um 16.30 Uhr 
kamen wir in Balve an. Nachdem Dr. Jülicher 
den ersten Schwung seiner Lohner Freunde 
begrüßt hatte, brachen wir zu einer Höhlenbe­
sichtigung auf, die auf alle Beteiligten einen 
starken Eindruck hinterließ. Nachdem wir 
dann unsere Koffer und Utensilien In den ein­
zelnen Hotels bzw. Privatquartieren abge­
stellt hatten, fuhren wir mit dem Bus zur"Anto­
niushütte"·nach Eisborn, was etwa 3 km von 
Balve entfernt liegt. Dort wartete ein hervorra­
gendes Abendessen auf uns. Nach dem Essen 
wurde dann natürlich gefeiert. Das offizielle 

. Ende der Feier, dasauf24 Uhr festgesetzt war 
(wir mußten ja am anderen Tag noch singen) 
konnte erwartungsgemäß nicht bei allen ein­
gehalten werden und wurde vereinzelt erheb­
lich verschoben. 
Am Sonntagmorgen um 6.30 Uhr fuhr dann 
der 2. Bus mit den restlichen Mitgliedern von 
Chor und Orchester ab. Auch dieser Bus stand 
auf die Minute pünktlich um 9.00 Uhr vor der 
Kirche in Balve. Nach einer kurzen Stellprobe 
gestalteten Chor und Orchester um 10 Uhr 
das Hochamt in der St. Blasius-Kirche. Gesun­
gen und gespielt wurde die Tittel-Messe sowie 
"Die Himmel rühmen" von Hileer und als krö­
nender Abschluß "Lobt den Herrn der Welt" 
von Henry Purcell. Die beiden Gruppen, Chor­
gemeinschaft und Orchester, präsentierten 
sich hierbei wirklich In Topform, so daß man 
glauben konnte, daß sie am Tag vorher im Trai­
ningslager und nicht bei einer feuchtfröhli­
chen Feier gewesen wären. Und was niemand 
für möglich gehalten hatte, trat ein: unmittel­
bar nach dem letzten Lied erfüllte freneti­
scher Beifall der Gläubigen das Gotteshaus. 
Hier zeigte steh eine Gemeinde wirklich dank­
bar und angetan durch die soeben erfahrene 
Bereicherung ihres Gottesdienstes. Diese 
Reaktion beeindruckte uns so sehr, daß wir 
uns zu einer Zugabe draußen vor dem Pfarr­
heim verpflichtet fühlten. Draußen sangen wir 
dann unser Wanderllederpotpurri sowie 
"Habt Dank, Ihr Freunde". Hierbei trat Monika 
Preuß als fast profihafte Solistin auf. 
Beim anschließenden Empfang im Pfarrheim 
versicherten sowohl Pfarrer als auch Stadtdi­
rektor, daß Chor und Orchester etwas ge­
schafft hätten, was längst nicht jeder schaffen 
würde, schon gar nicht in der Kirche: nämlich 
ein "anerkanntermaßen stures sauerländl­
sches Völkchen" zum Klatschen zu bringen. 
Nach dem Mittagessen ging es dann wieder 
heimwärts. Wir aber können abschließend nur 
sagen: Danke, lieber Klaus, für diese Einla­
dung. 
Karl Heinz Dlekmann 

Dirigent Clemens Rlesselmann erteilt letzte Instruktionen 

Gartenwindmühlen zu verkaufen 
Blickfang im Garten, aufgestellt 
in Vechta, Diepholzer Str. 31 b 
Telefon 04441 /6424 

Opel Ascona zu verkaufen 
60 PS L Ausstattung, Bj. 73 
60.000 km 
Telefon 1524 

Verkaufe 
Opel Record L, 2,0 1, 90 PS 
Bj. 1977, 26.000 km 
Telefon 3921 

Gebrauchte Linde-Tiefkühltruhe 
mit Sichtfenster, wenig gelaufen 
abzugeben. 
Telefon Lohne 4121 von 17 -
19.00 Uhr 

Mit uns 
läßt sich's gut einr;dlten. 

Mit einem Ratenkredit von der Commerzbank. 
Bis zu 30 000 Mark. Schnell und zinsgünstig. Mit Zins­
garantie für die gesamte Laufzeit, bis zu sechs Jahren. 
Sprechen Sie mit uns, wenn Sie sich neu einrichten wollen. 

COMMERZBANK .!Ue. 
Lohne, Marktstr. 16 
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KAB Vorstände aus früheren Zeiten 
v. 1.: A. Lamping, A. Klöker, Cl. Hahne, H. Borgerding, Fr. Borgerding, Cl. Bergmann, H. 
Platz, Cl. Dammann, J. Lamping 
v. L.: A. Rolfes, G. Hodes, A. Hackmann, Cl. Büscherhoff, H. Brokamp, H. Wöhrmann, 
H.Ruholl 

stehen v. 1.: Lamping, H. Helmes, Cl. Dettmer, A. Hesselfeld, H. Lohmann, J. Meyer 
s. v. l.: F. Meyer, Kaplan Leusder, B. Südbeck, 1. Vorsitzender 

-KAB·Lohne, Gefallenenehrung am Lohner Kriegerdenkmal, SO-Jahr-Feier 

Vor 25 Jahren: Kranzniederlegung am Grabe 
des KAB·Gründers Pfarrer Anton Stegemann 

Aus der Festansprache des Lohner KAB­
Vorsltzenden Aloys Espelage • 
Verehrte Gäste, liebe Freunde der KAB, 
erlauben Sie mir noch ein paar Worte zum ge­
schichtlichen Werdegang unserer KAB. 
Kurz nach der Jahrhundertwende faßten Prie· 
ster und Laien in Lohne den Entschluß, einen 
kath. Arbeiterverein zu gründen. Dieser Ent· 
schluß kam nicht von ungefähr. Im Zuge der 
Industrialisierung war auch das ländliche Ge· 
biet des Amtes Vechta in seiner wirtschaftli· 
chen Struktur verändert worden. Maschinen-, 
Kartonagenfabriken, Kork· u. Bürstenindu· 
strie faßten festen Fuß. 
So sehr diese Industrialisierung auf der einen 
Seite begrüßt wurde (bestand doch nun für 
viele Heuerleute endlich die Möglichkeit. 7 U 

ihrem kargen Broterwerb etwa~ hinzu zu\...-,· 
dienen) so sehr mußte man auf der anderen 
Seite die Gefahr des antireligiösen, sozlalisti· 
sehen Marxismus sehen, der durch die Struk­
turänderung auch in dieses Gebiet kam. 
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Ein Blick in den vollbesetzten , 



ätestens an dieser Stelle muß ein Name ge­
nnt werden, der für Lohne, besonders aber 
die KAB des Oldenburger Landes zu einem 
griff geworden ist. Es ist der damalige Ka­
In und spätere Pfarrer von Lohne, Anton 
!gemann, dessen Bild wir uns für heute aus 
m Pfarrhaus ausgeliehen haben. 
Jahre 1904 stellte er beim Bischof den 

trag, einen kath. Arbeiterverein gründen zu 
rfen. Bei der Gründung zählte der Verein 
reits 120 Mitglieder. Diese Zahl erhöhte 
h schon in kurzer Zeit auf 300 Mitglieder. 
hwere Zeiten hatte der Verein in den bei­
n Weltkriegen zu überstehen. So mußte 
:h dem 1. Weltkrieg der Verlust von 76 
:gliedern beklagt werden. 
sonders schwierig wurde die Vereinsarbeit, 
die Nationalsozialisten die Macht über­

mmen hatten. 
bestand z. Beispiel das Verbot, daß 

1and, der der Deutschen Arbeitsfront ange­
rte, nicht Mitglied eines anderen kath. Ve-
ns se' 1rfte. 
' Veren, verlor im 2. Weltkrieg 44 seiner 
glieder. 
eh dieser Krieg mit seinem totalen Zusam-
1nbruch konnte die KAB-Mitglleder nicht 
!mutigen. 
:kräftig halfen sie mit beim Wiederaufbau. 
Anerkennung dieser tatkräftigen Mithilfe 

rden 2 Straßen in Lohne nach Vorkämpfern 
• christl.-sozialen Bewegung benannt. Es ist 

Kettelerstraße und die Stegemann­
aße. 
e krönende Würdigung fand die KAB­
>eit durch die Einweihung der Grundschule 
~oorkamp vor 2 Jahren, die den Namen 
tteler-Schule trägt. 
B die KAB in Lohne in ihren 75 Jahren 
ner ein rühriger Verein war, ist in erster Li­
ein Verdienst der Präsides, die den Verein 
~r all die Jahre mitgetragen haben, ange­
gen bei dem Gründer Anton Stegemann 
n Vikar Schütte, Rektor Muhle, Kapl. Völ­
ding, Kapl. Kröger, Kapl. Leusder, Prälat 
auer ~ u unserem heutigen Präses De­
mt Bu~. Ihnen und all den Männern, die 
il die KAB-Arbeit zu ihrer Lebensaufgabe 
nacht haben, gilt heute unser besonderer 
,k. Ich glaube, es schmälert in keiner Welse 

'ersammiungsraum 

Die Ehrung der Jubilare 

den Verdienst der hier anwesenden Mitglie­
der, wenn ich aus der heutigen Zeit zwei ver­
diente Mitglieder ein wenig hervorhebe. Beide 
wurden ausgezeichnet mit einem Bunesver­
dienstorden. Es sind August Hesselfeld und 
August Böckmann. Die Auszeichnung dieser 
beiden Mitglieder dürfen wir sicher auch als 
Anerkennung unserer KAB-Arbeit werten. 
Verehrte Gäste, liebe KAB-Freunde, diese 
kurzen Ausführungen erheben keinen 
Anspruch auf eine vollständige Übersicht 
über den Werdegang unserer KAB, dafür ist 
die Zeit einfach zu kurz. 

.. 

Rückblickend darf man sicher sagen, daß von 
der KAB hier in Lohne immer wieder Impulse 
ausgegangen sind, die das Bild dieser Stadt 
mitgeprägt haben. 
Und man darf heute auch ohne Übertreibung 
sagen, wenn die Arbeitnehmerschaft beson­
ders hier im Oldenburger Raum über all die 
Jahre hinweg der Kirche die Treue gehalten 
hat, auch in Zeiten, wo es ihr selbst von der Kir­
che nicht immer leichtgemacht wurde, dann 
ist das mit ein Verdienst von Anton Stege­
mann und der von ihm gegründeten KAB. 
Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit. 

.... 
,... 

~l 
KAB-Vorsitzender Aloys Espelage bei der Begrüßung der Gäste 
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,,Daf Verlegenheitskind" 
Plattdeutsches Stück von J. P. Asmussen 

Aufführungen: 
12. Juli 
15. Juli 
18. Juli 
24. Juli 
28. Juli 
19. August 
26. August 

20.00 Uhr 
15.30 Uhr 
20.00 Uhr 
20.00 Uhr 
20.00 Uhr 
15.30 Uhr 
15.30 Uhr 

DIE WUNDERBARE FLÖTE 
Zaubermärchen von Thekla u. Guido v. Kaulla 

Aufführungen: 

14. Juli 
22. Juli 
29. Juli 

5. August 

15.30 Uhr 
15.30 Uhr 
15.30 Uhr 
15.30 Uhr 

Gebrauchte linde-Tiefkühltruhe 
mit Sichtfenster. wenig gelaufen 
abzugeben. 
Telefon Lohne 4121 von 17 -
19.00 Uhr 

Wohnraumleuchten 

für jeden oeschmack 
und für jeden 0eldbeutel 

Diese BIider zeigen Ausschnitte 
unserer großzügigen Ausstellung! 

Elektro Rohe 
Lohner straBe 26 • 2848 Vechta 



Lohner Leute 
lesen 

LDhnerWind 
prelawert abzugeben: 
1 Kd.-Oreirad (Ballonbereifung) 
1 Kd. -Fahrrad (fast neu) 
1 Kd.-Bettstelle m. Matratze. 
~elefon Lohne 4122 oder 1911 

-------------
Junger Mann, 25 Jahre, 
sucht Zimmer in Lohne 
Telefon 4098 

Holzgerü•t preiswert abzugeben 
Telefon 1631 

Suche 2 Zimmer, Küche und Bad 
zu sofort 
Telefon 4978 

Jugend!. Brautkleid zu verkaufen 
Gr.38. 
TelefonO5492/181Oab 18.OOUhr 

4 junge Mischlingswelpen 
preiswert abzugeben! 
Telefon 05491 /2377 
Suche Ferienbeschäftigung für 
einen 13jahrigen Schüler 
Telefon 4099 

Nähmaschinen 
mit Zld<·lack 
ab298,· 

2-Rad-Honkomp 
Lohne, ltrink•traBe '4 

Rul 0444211245 

BIIIJg abzugeben: 
2 Kinderautositze und 
1 Untergestell 
1 schwarzen Kinderwagen (Lack) 
1 Kasperte-Theater mit Anger• 
figuren 

. 1 altdeutsches Schlafzimmer (80 
Jahre alt, Eiche) 
Tel. 04447/497 

Rekord Etagen Öl-Heizung 
und 2 Tanks a 2.000 1 
billig abzugeben. 
Telefon 04442/1368 
Grundig-Fernseher (schwarz· 
weiß), Blldgr. 56 

Nie mehr 
Zündung 
einstellen. 
Kontakt­
lose 
Transistor­
zündung 
von Bosch. 

Keine Kontakte mehr. die 
ver5chleißcn können Keine 
Kontakte mehr, du: man 
nachstellen oder austauschen 
muß 

D,e kont.tktlose Transistor• 
zündungzündct nach 
100 000 km wie beim erst.en 
Start. Bei jedem Wetter. Bei 
jeder Tempe­
ratur. Das spart 
Sm!cczciten, BOSCH 
Serv1cekos1cn OIE sr 
undauchßenz,n N 

DerMann~om 
Bosdl Dienst hilft. 

Ludwig 
Südbeck ir. 

2842 LOHNE 
Dinklager Str. 77 

Ford Taunus, EZ 69, At·Motor 
30.000 gel., gepflegt, günstig ab­
zugeben. 
Telefon 04442/1854 

Welche alleinstehende Frau 
möchte mit mir zusammen 
wohnen. 
Telefon 1701 ab 12 - 14 Uhr 

Autofahrer - Geld zurück! 
1 

Ihre Versicherungen dem 
Versicherungsfachmann 

Clemens Buschmann 
Brinkstr., 2842 Lohne, Telefon 04442/4966 

Bezirksdirektion F. Hellmann & Sohn 
Postfach 1152, 2845 pamme 

Kfz-Rückvergütung 79 

• Haftpflicht bis zu 
- sofort nach einem schaden-

15°/o 
freien Kalenderjahr -

• Insassen-Unfall 

e Teilkasko 

Bei Ihrem bisherigen Versicherer erworbene 
Jahre werden voll übernommen. 

17,50/o 
7,50/o 

GDnatlgt Btllr!lgt und Hit 1952 lii'J C Q N C• Q R D I A 
• ADd<vtrgOtungen ohne Unterbrechung W ver■lct,erung1-G~sell1ct,11t aul Gegensallfgk&lt 



Lohnes Jugendfußballer in Oldenburg erfolgreich 
Wie in den letzten Jahren wurden auch in die· 
sem Jahr einige Lohner Jugendmannschaft,en 
zu einem Turnier des VfL Oldenburg eingela· 
den. Auch diesmal rechtfertigten alle 
entsandten Teams den guten Ruf, ·den selbst 
die jüngsten Fußballer schon in Oldenburg ge· 
nießen. 
So errangen die I.-C-Jugend (Betr. U. Siewe) 
und die l·E·Jugend (Betr. Leo Heil) den ersten 
Platz und konnten wertvolle Pokale mit auf 
den Heimweg nehmen. Die Besetzung des 
Turnieres war hervorragend, was man aus der 
Teilnehmerliste E·Jugend z.B. entnehmen 
kann: VfL Brake, Frlsia Wilhelmshaven, Kik· 
kers Emden, VfB Oldenburg, Werder-Bremen 
und VfL Oldenburg, Markenzeichen für gute 
Jugendarbeit in der Residenzstadt. 
Einen zweiten Platz errang Lohnes 1. D·Ju­
gend (Betr. Alfons Arlinghaus) nach einer 1 :2 
Niederlage im Endspiel gegen Frisia Wil· 
helmshaven. Schließlich siegte Lohnes II. D· 
Jugend (Betr. J. Zerhusen) im Spiel um den 
dritten Platz und konnte ebenfalls noch eine 
Plakette mitnehmen. Lohnes Jugendleiter 
Drosek hofft, daß im nächsten Jahr • in den 
letzten beiden Jahren gab es in Lohne wegen 
der Aufstiegsspiele der 1. Männermannschaft 
bzw. den zu erwartenden Aufstiegsspielen 
keine Turniere· auch In Lohne wieder um Po· 
kale und Plaketten gespielt werden kann. 

t. D-Jugend und 1. E-Jugend Staffelsleger 
Lohnes 1. D·Jugend sicherte sich in der Halb· 
kreisstaffel Süd schon vorzeitig den Staffel· 

sieg, der am Mittwoch dieser Woche in Vechta 
In einem Entscheidungsspiel gegen Langför­
den in eine Kreismeisterschaft umgewandelt 
werden soll. 

Ein Punktspiel muß dagegen die 1. E·Jugend 
noch austragen. Der Staffelsieg wurde jedoch 
am vorletzten Samstag mit einem 2:1 Sieg in 
Brockdorf vorzeitig gesichert. Die Mann• 
schaft hatte am Samstag zuvor mit 1 :2 gegen 
Dinklage die bisher einzige Niederlage ein· 
stecken müssen und wartet ebenfalls auf das 
Spiel um die Kreismeisterschaft. 
Lohnes III. C·Jugend mit Ihrem Betr. Meyer 
schoß im letzten Spiel noch einmal 7 Tore und 
beendete mit diesem Gla·nzpunkt eine sehr 
erfolgreiche Rückserie, in der man nur einmal 
beide Punkte abgeben mußte. 

Saleonschluß bei der C-Jugend 
Lohnes 1. C·Jugend beendete diese Saison, 
die sportlich nicht das gehalten hat, was man 
sich von ihr versprach, auf eine nachahmens­
werte Weise. Am Samstagnachmittag be­
gann man zunächst mit einem Torwand· 
schießen, zu dem auch schon einige Eltern 
sich eingefunden hatten. Dann kam als weite· 
rer Höhepunkt ein 100 m Lauf Vater gegen 
Sohn und schließlich zum Top·Splel der Sai· 
son: C·Jugend gegen Elternschaft, hierbei 
wurde die Mannscliaft der Eltern durch Be­
treuer des Tus Blauweiß ergänzt. Die Jungen 
hatten ein 5:1 vorausgesagt. Doch daraus 

wurde nichts. Vor allem Ewald Holzenkamp im 
Tor verhinderte diesen klaren Sieg. Zudem 

• mußten die Jugendlichen drei Gegentreffer 
hinnehmen, ehe sich dann doch mit 4:3 erfol· 
greich blieben. Am Abend dann traf man sich 
zu einem Spanferkelessen. Dabei war dieses 
Schwein von einem Vater gestiftet worden, 
während ein anderer sich um die Zubereitung 
kümmerte. Ein dritter hatte das notwendige 
Holz für ein Lagerfeuer. besorgt. Besonders 
erfreulich: alle Eltern waren gekommen, und 
somit war es kein Wunder, daß man den Betr. 
U. Siewe dazu überreden konnte, seinen ~ver­
trag" mit der Mannschaft um ein Jahr zu ver· 
längern. 
II. C-Jugend Staffel•ieger 
Lohnes II. C·Jugend brauchte sich Im letzten 
Punktspiel der Saison nicht mehr sonderlich 
anzustrengen. Denn der große Rivale aus 
~ngf~rden konnte den 1-Punkt·Rückstand 
mcht halten und hatte schon vor dem letzten 
Lohner Spiel gegen Goldenstedt keine Chan· 
ce mehr, den Staffelsieg zu erringen. Doch die 
Lohner, die von G. Thierbach betreut werden, 
ließen sich auch dieses Spiel nicht aus ,. 
Hand nehmen und gewannen mit 2 :1. Am w~ 
chenende zuvor hatte es In Lutten beim 21 :1 
den Saisonrekord in der Staffel überhaupt ge­
geben. Hoffentlich kann die Mannschaft in 
der nächsten 5aison in der wesentlich schwe­
reren Bezirksklasse eine ähnlich gute Rolle 
spielen. 

Wir haben reduziert! 
Jetzt können Sie unsere bekannt guten 
Qualitäten zu wirklichen Sonderpreisen kaufen. 
Nutzen Sie den Vorteil! 
Am Samstag, 7. Juli 79, haben wir für Sie 
durchgehend bis 18.00 Uhr geöffnet!· 

Modehaus 

n 
Lohne i.O, Marktst:r.15 



Ein Herz für Kinder! 
Pfarrfest der 
Kirchengemeinde St. 
Gertrud 
Wie richtig das Motto .. 
des diesjährigen Pfarr­
festes war, zeigen 
unsere Bilder. 

1 1 1 1 1 
Agfachrom 
S 8 5-Pack. 

DM 43,--

~ 
lnh. HORST KELLER 

Vechta, Große Str. 45 
Lohne, Am neuen Markt 

1 1 1 1 1 

Übrigens: . 
Der reiselustige Kindergarten vom Moorkamp 
heißt natürlich nicht St. Stephan, sondern St. 
Michael. St. Stephan heißt der Kindergarten 
am Pastorsbusch. Wir bitten, die Verwechse­
lung im letzten Lohner Wind zu entschuldi· 
gen. 

··-
-~i ' 

. ~.: • .,i: :) 



Sportliche Höchstleistungen, zufriedene Teil­
nehmer, eine mustergültige Organisation und 
leider nur gut 80 Zuschauer, auf diese Schlag­
worte kann man den Tischtennis-Länderverg­
leich Niedersachsen - Hessen, der in. der 
neuen Sporthalle am Lohner Strothmanns­
weg stattfand, zusammenfassen. _Für den ve­
ranstaltenden TuS Blau-Weiß Lohne ging es 
diesmal nicht nur darum, den Teilnehmernei­
ne optimale Halle mit Spielvoraussetzungen, 
die den verwöhnten Cracks, - einige sind 
Stammspieler von Bundesligamannschaften -
zu gewähren, sondern auch ein zweitätiges 

Rahmenprogramm zu bieten. Daß dieses ge­
lungen war, zeigte die Reaktion des nieder­
sächsischen Landesjugendwartes Heinz Böh­
ne (Bückeburg). Bei seinen Abschiedsworten 
überreichte er den Lohnern einen Erinnerung­
steller mit den Worten: "Wir sind nicht von 
ungefähr mit diesem Ländervergleich nach 
Lohne gekommen. Die Jugendmeisterschaf­
ten im Januar an gleicher Stelle ließen uns ei­
niges erahnen. Doch selbst unsere kühnsten 
Erwartungen sind bei weitem positiv übertrof­
fen worden. Wir haben in Lohne gewiß nicht 
die letzte Veranstaltung dieser Art gesehen 

Ob dem tatsächlich so ist, wird jedoch die Zu­
kunft zeigen müssen, denn ähnlich wie im Ja­
nuar zeigte das Lohner Publikum wieder nur 
geringes Interesse an der Veranstaltung. 
Wenn die Lohner TI-Spieler nicht durch eige­
nes Engagement eine Reihe von Geldern auf­
getrieben hätten, wäre die Veranstaltung si­
cherlich ein finanzielles Unglück für die Abtei­
lung geworden. So kam man gerade noch ein­
mal über die Runden. Verständlich jedoch, 
daß man sich bei der Abteilungsspitze über­
legt, ob man solche organisatorischen 
Anstrengungen noch einmal übernimmt, um 

l 

dem Lohner Publikum etwas zu bieten, wenn 
es dann ausbleibt... 
Die Begegnung begann mit einem gemeinsa­
men Butterkuchenessen der angereisten Teil­
nehmer, ehe Bürgermeister Helmut Göttke­
Krogmann, der auch später die Veranstaltung 
in der Halle eröffnete, und Ratsherr Bystron 
beide Mannschaften im Ratssaal der Stadt 
Lohne empfingen. In einer kurzen Ansprache 
begrüßte das Stadtoberhaupt die Teams und 
überreichte einen Wappenteller der Stadt 
Lohne an beide Delegationsleiter. 
Die beiden Kleinsteil der TI-Abteilung, Mi­
chael Eichmann und Elmar Schulling, führten 
dann die Mannschaften zum sportlichen 
Vergleich. in die Halle, in der mit dem Bürger­
meister, Ratsherrn Bystron, dem Europarats-

mitglied Franz-Josef Nordlohne, dem TI-Be­
zirksvorsitzenden Dieter Hansing (Yarel), sei­
nem Pressewart Helms (Oldenburg) sowie 
den Kreissportbundvorsitzenden Rudolf 
Eckhoff und Pater Meinrad Brink (Vechta) fast 
mehr Ehrengäste als Zuschauer waren. In den 
Begrüßungsansprachen wurde noch einmal 
die Initiative der Lohner gelobt, wobei beson­
ders Pater Meinrad in launigen Worten schloß: 
"Und viel Spaß wünschen wir auch den Zu­
schauern, den sie gewiß haben werden, denn 
schließlich ist ja auch 'uns Uwe' dabei." 
Gemeint war Uwe Zahlten, der als einziger aus 
dem Kreis Vechta den Sprung in die Lande­
sauswahl geschafft hatte. Mit zwei prachtvol­
len Siegen vermochte der junge Lohner auch 
zu gefallen, zumal er auch in den beiden ande­
ren Begegnungen gegen Schüler, die bereits 
heute zur Bundesspitze gehörten, nur knapp 
jeweils 1 :2 den kürzeren zog. Bei einer Bilr 
von 2:2 war er zwar der Erfolgreichste sein~ 
Teams, jedoch das 5:9 seiner Mannschaft 
konnte auch er nicht verhindern. 
überhaupt erwiesen sich die Hessen als der 
erwartet starke Gegner, der denn auch alle 
Vergleichskämpfe beherrschte. Lediglich bei 
den Jungen gab mit 8 :8 das bessere Satzver­
hältnis (20:19) den Ausschlag für die Gäste. 
Ein gemeinsames Abendessen am Samsfag, 
sowie eine zünftige Disco bis Mitternacht, run­
deten ein Programm des ersten Tages ab, daß 
die Kondition der Gäste bis zum Äußersten 
strapazierte. Die Erholung folgte am Sonntag 
mit der gemeinsamen Dümmerfahrt, die auch 
manche Brise mit sich brachte. Ein gemeinsa­
mes Mittagessen schloß das Programm ab, 
ehe sich die Teilnehmer auf die Heimreise be­
gaben, mit dem Buch "Lohne zwischen ge­
stern und morgen" und vielen guten Erinne­
rungen an Lohne im Gepäck. 
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Ein guter Rat 
Sehr geehrter Kune, 
ich möchte Sie gerne auf die „Sonnendusche" 
hinweisen, die für Ihr gutes Aussehen in mei­
nem Studio bereitsteht. 

Nahtlos braun 

Diese Bräunungskabine ist nach dem neue­
sten Stand der Technik gebaut und sorgt für 
eine schöne, natürliche Bräune, ohne Ihrer 
Haut zu schaden. 

Sonne 
und »Südwind" 

Während der Rundumbestrahlung können 
Sie kleine Bewegungsübungen machen, die 
den Kreislauf aktivieren. Das ist ein großer . 
Vorteil, denn auch in der Sonne bräunen Sie 
gesünder und fleckenlos, wenn Sie sich bewe­
gen. Genauso ist es in der Sonnendusche. Da­
durch bleibt die Haut samtig weich und gibt 
Ihnen das Aussehen, das Sie sich wünschen. 

Nahtlos braun -
ein herrliches Vergnügen 

Die Art der Bestrahlung wirkt sich sehr günstig 
bei verschiedenen Beschwerden und Muskel­
verspannungen aus. Auch die Behandlung 
von Akne und Seborrhö wird durch die· scho­
nende Bestrahlung vorteilhaft beeinflußt. 
Bitte melden Sie sich rechtzeitig an, damit ich 
Sie ganz individuell bedienen kann. 

Sonnendusche -
eine umwälzende Neuheit 
setzt sich durch 
Zur Einführung: Beim Erwerb einer Abonne­
mentskarte bis zu 4 Behandlungen gratis! 
Und: Es ist preiswerter, als Sie denken! 

Erhard Neumann 
Masseur und med. Fußpflege 

·Gertrudenstraße 14 2842 Lohne Telefon 04442/1736 



Im Auftrage zu verkaufen: 
Ein Neubau-Walmdachbungalow mit Garage in Lohne, 190 
qm Wohnfläche, Grundstück 800 qm, beste Ausstattung 
Reihenhaus-Neubau mit Garage in guter Wohnlage in Lohne, 
für DM 180.000,--
Drei-Familienhaus mit Garage in Lohne, ruhige Wohnlage, 

®PIONEER' 
Ein HiFi-Pionier. Weltweit. 

preiswert • 
Einfamilienhäuser in Dinklage (älteres Baujahr), renoviert mit 
großem Grundstück 

Pioneer-Componenten für Stereo im Auto. 

Neubau-Bungalows in Ortsmitte Holdorf, Fertigstellung 
Herbst 1979, erstklassige Ausstattung 
Mehrfamilienhaus in Vechta, 1500 qm Grundstück, hohe 
Rendite, preiswert 
Neubau-Walmdachbungalow mit Garage in Vechta, 180 qm 
Wohn- u. Nutzfläche, mit Terrasse, erstkl. Ausstattung 
Großes Wohnhaus mit Schwimmbad und 1400 qm Grund­
stück am Dümmer 
Gaststätte mit Saal und 2000 qm gr. Grundstück, brauerei­
frei, direk1 am Campingplatz gelegen. Raum Wildeshal,!sen, 
preiswert. 
Großes Waldgrundstück in Lohne, 1,5 ha. 
Baugrundstück, teils erschlossen, in Lohne, 800 qm 
Zu vermieten: 
100 qm Büroräume in Lohne, 
4 Zimmer-Wohnung in Lohne 

Wir suchen für vorgemerkte Kunden zu kaufen oder zu mie­
ten: Einfamilienhäuser (Alt- oder Neubauten), Bungalows, 
Bauplätze, Mehrfamilienhäuser, Rendite-Objekte, 
Geschäftshäuser, Bauernhöfe. 
Als Verkäufer oder Vermieter entstehen Ihnen keine 
Kosten. 

Makler-flrma 

ALFRED MÜLLER 
8, 2842 Lohne 1. 0., Bahnhofstraße Nr. 15 

Q Telefon Geschäft u. Privat 04442 / 1460 

Auto-Kinder-Sicherheitssitz 
Storchenmühle, Neupr. 140,-für 
DM 70,· zu verkaufen 
Telefon 3764 

Zu verkaufen 
Capri 1300, 50 PS, Bj. 1970 
1 Jahr TÜV, guter Zustand 
Telefon 04442/3472 

Ideal für entspannten Schlaf: 
Bandscheiben­
Matratzen 
DunloplllO 
Schlaraffia 
Koepp 
Lattoflex 
Lattlma 

Bettenring­
Fachgeschäft 

Die Qualität echter 
Bausteingeräte nutzbar 

gemacht für »unterwegs«. 
- - , - -- -- ~ 
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Bei uns vorfUhrbereit unp lieferbar! 

s, 1 ca.~--,-.. 
neues hifi studio -TV 

Fernseh~us LOhne, BrlnkstraBe 31, Telefon 3141 

BMW 2002 • 7.900,·DM 
35.000 km, Bauj. 74 
Anhängerkupplung und Radio 
Telefon 2202 

Suche alten Schrank 
(Leinenschrank) zu kaufen! 
Näheres Buchh. RieBelmann 

~'" 
io11de,a119efol !'-
He. Anzüge 

198,50 120, - 80,-
He. Anzüge 
schwarz u. d'blau 160,-
He. Blazer 

80,- 60,~ 
He. Hosen 49,50 29,50 
He. Streichcordhosen 

69,50 

M. Kroh -Textilien 
2842 Lohne (Oldb) 

Josc tstrolk 6S 



CDU-Vorstand ohne 
Arbeitnehmer? 

Bei den Wahlen zum Vorstand der Lohner 
CDU wurde zum ersten Mal kein Vertreter des 
Arbeitnehmerflügels in den Vorstand gewählt. 
Wir baten Georg Kuhl, dieses Ergebnis für uns 
zu kommentieren. Hier sein Kommentar: 
Ich möchte Ihrem Wunsch entsprechen und 
dazu folgendes erklären: 
Auf unserer CDU-Mitgliederversammlung ha­
ben alle ein einmütiges Votum für den weite­
ren Vorsitz von Prof. Dr. Werner Münch abge­
geben. In seinem Rechenschaftsbericht hatte 
er zuvor die CDU als Volkspartei hervorgeho­
ben und die Notwendigkeit ihrer Vereinigun­
gen näher erörtert. Den anwesenden Mitglie­
dern hätte klar sein müssen, daß die Beset­
zung von 5 Beisitzern Im Vorstand nur eine 
Frage zwischen der CDU-Mittelstandsvereini­
gung und den CDU-Sozialausschüssen war, 
zumal feststand, von der Ratsfraktion den 
Bürgermeister, ferner die Kandidatin der 
,.._'l.uenverelnigung ünd den Kandidaten der 

! mitzutragen. Um den Sinn einer Wahl zu 
erfüllen, boten die Sozialausschüsse 3 Kandi­
daten an, der Mittelstand nur 2. Bei der größe­
ren Mitgliederpräsenz des Mittelstandes 
mußten die Kandidaten des Mittelstandes ge-

wählt werden, was auch eingetreten ist. Ich 
sehe es nicht als unklug an, wenn die CDA so 
gehandelt hat, sondern demokratisch. 
Wir werden als große Arbeitnehmervertre­
tung in der CDU nicht eine Unterlegenheit um 
einen Vorstandsposten nachtrauern, dafür 
sind unsere Aufgaben wichtiger. Es ist Sache 
des neuen Vorstandes, unsere Arbeit in die 
Gesamtparteiarbeit einzubeziehen. 
Die Sache der christlich orientierten Arbeit­
nehmerschaft in unserer Stadt wirksam zu 
vertreten, scheint uns wichtiger. Gerade hier 
werden wir in Zukunft unsere Positionen dem 
politischen Gegner deutlich machen müs­
sen. 
Abschließend darf ich sagen, wir sind an einer 
guten Politik unseres Mittelstandes interes­
siert, denn sie ist wichtig für die Sicherung 
unserer Arbeitsplätze. Als CDU-Sozialaus­
schüsse werden wir jedoch dafür eintreten, 
daß dem Arbeitnehmer am Arbeitsplatz die 
notwendigen Rechte zugestanden werden. 
Hier darf ich durchaus auch einen ernsten 
Apell an einige hiesige Unternehmer richten. 

Georg Kuhl 

Erwins Pub 
Lohner Stadtmeister 

Die Fußballmannschaft der Gaststätte 
Erwin's Pub, Lindenstr. wurde am vergange­
nen Sonnabend durch einen hohen 6:0 
Endspielsieg über den FC Steinkreuz neuer 
Lohner Stadtmeister. 
Dieses Turnier der Fußball-Hobymannschaf­
ten brachte am Endrundentag folgende 
c:rgebnisse: 

'- _ t: Brägel - FC Meyer 3 :2 
lfer Rest - FC Pillhuhn 2:1 
Erwin's Pub - FC Steinkreuz 6:0 

Damit ergab sich folgender Endstand 
1. Erwin's Pub, Stadtmeister 
2. FC Steinkreuz 
3. Der Rest 
4. FC Pillhuhn 
5. SG Brägel 
6. FC Meyer 
Diesen 6 Mannschaften wurde vom Veranstal­
ter Cosmos Kuper aus Kroge wertvolle Pokale 
überreicht. 

Zwei TI-Kreispokale 
für Lohn8 

Das begehrte "Double" schafften Im Tischten­
nis-Kreis Vechta zum erstenmal die Lohner 
Tischtennisspieler. 24 Stunden nach dem TT­
Ländervergleich Niedersachsen • Hessen si­
cherten sie sich sowohl den Kreispokal für Be­
zirksliga-Teams als auch die Trophäe für die 
Kreisligamannschaften. 
Ihrer Favorltenrolle wurden die Spieler Slggi 
Mertineit, Manfred Moormann, Thomas Hol· 
thaus und Franz Brockmüller bei den Bezirksli­
glsten voll gerecht. Die Lohner wurden in kei­
ner Phase gefordert und erkämpften sich die 
Trophäe gegen den Post SV Vechta (5:0), Fal­
ke Steinfeld (5:0) und RW Damme (5:1). 

Härter ging es in der Kreisliga zu. Hier brach­
ten Anton Brümmer, Werner Ktomfaß und 
Werner Steinke einiges Glück, um die eigene 
vierte Vertretung zu schlagen. Günter 'Jimmy' 
Vaske, Norbert Beck und Bernhard 'Micky' 
Westerhoff gaben erst nach hartem Wider· 
stand das Treffen gegen die 'Dritte' 3:5 verlo­
ren. 
Danach jedoch gab es mit jeweils 5:0 über die 
Reserven aus Vechta und RW Damme zwei 
glatte Siege zum Pokalgewinn. Der Endstand: 
1. BW Lohne III. 2. BW Lohne IV. 

Unsere Kreisverwaltung hat sich zum Jahr des 
Kindes offensichtlich auch etwas einfallen las­
sen. Denn früher bekamen die Schulkinder, 
die mit ihrer Klasse einen längeren Ausflug 
machten, einen Betrag von 75 Pfennig pro Tag 
vom Kreis als Zuschuß. 
Dieser Betrag wurde nun auf drei DM pro Tag 
und Kind erhöht. Schön, nicht? Denn das 
macht bei einem fünftägigen Ausflug immer· 
hin 15 DM aus, für viele Kinder schon ein richti· 
ges Taschengeld. 
Nur hat der Kreis offensichtlich vergessen, 
außer dem Betrag pro Tag auch den Gesamt· 
betrag zu erhöhen. Denn als einige Lohner 
Schulklassen im Juni Ihren Ausflug machten 
und den Kreiszuschuß beantragten, w.ar 
schon kein Geld mehr da! 
Aber immerhin, der Kreis kann öffentlich be· 
haupten, mal wieder richtig was für die Kinder 
getan zu haben. 
Stand da nicht im Lohner Wind schon mal was 
von Schildbürgern und so? 

Einführung von Diakon Oelbermann . 

Seit Anfang des Jahres Ist in der ev. 
Kirchengemeinde Diakon Hartmut 
Oelberman·n tätig. Nach seiner Einse· 
gnung am 10. Juni im Lutherstift Fal· 
kenburg findet nun die offizielle Ein· 
führung in Lohne statt, und zwar in ei· 
nem Abendmahls-Gottesdienst am 
Samstag, 7. Juli um 18 Uhr 
An der Einführungshandlung werden 
neben. Pastor Meyer Kreispfarrer 
Münnich, Steinfeld, und als Vertreter 
der Diakonie-Brunderschaft Heinz 
Gronewold beteiligt sein. Herr Grone­
wold hat vor Jahren unter Pastor 
Stechbart in Lohne gearbeitet und 
wird sicher manchen Gemeindeglie­
dem noch bekannt sein. 
Die Gemeinde ist zu dem Einführungs­
Gottesdienst herzlich eingeladen. 
Im Anschluß an diesen besonderen 
Gottesdienst versammeln wir uns um 
ein nachgeholtes Sonnwendfeuer, bei 
dem auch gegrillt werden soll 

M. Meyer 

Ami 6 billig abzugeben 
Tüvabgenommen bis Ende 79 
Telefon Lohne 3439 
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Brägeler SG Frauen 
Tumiersieger 

Die Damen-Fußballmannschaft der Sport-Ge· 
melnschaft Brägel, wurde bei einem Fußball· 
·pokalturnier des FC Varnhorn in Visbek erster 
Pokalsieger. Die Sportlerinnen der Brägeler 
SG konnten im Verlaufe dieses Turnieres die 
spielstarken Frauenmannschaften aus 
Oldenburg und Kirchhatten durch eine starke 
Leistung mit zwei 1 :O Siegen ausschalten. 
Nach Abschluß der Turnierspiele standen die 
Frauen der SG nach Punkten an erster Stelle. 
Bel der Siegerehrung wurde unter dem Beifall 
der beteiligenden Mannschaften und der 
zahlreichen Zuschauer der Siegerpokal an die 
Mannschaftsführerin Martina Olberding über· 
reicht. Am Abend waren die Fußballfrauen mit 
starkem Anhang aus Brägel zu Gast bei einem 
Dorffest in Varnhom und dort wurde der Po· 
kalsleg gebührend gefeiert. 
Unser Bild zeigt die siegreiche Mannschaft 
der Brägeler SG mit dem Pokal. 
Für Sonnabend, den 18. August, planen die 
Fußballdamen ein großes Pokalturnier für 

• Frauenmannschaften in Brägel. 
von links oben 
Trainer Franz-Josef Völker, Annette Grote, 
Mechtild Böckmann, Gerda Südbeck, Sat<"-­
Zurborg, Julia Völker '­
von links unten 
Cornelia Grote, Martina Olberding, Monika 
Südbeck, Hildegard Völker, Brigitte von Döl· 
len, Silvia Borgerding • 
es fehlen auf dem Bild Theresia Olberding, Pe­
tra Borgerding, Maria Menke 

Lieber Lohner Wind! 
Wenne wissen willst, wie schön das in Lohne •is, dann musse ers mal 
woanders hiQfahren! Das is mich ers so richtig klar geworden, wo.ich fori­
ge Woche in Hamburg gewesen bin bei mein älteren Bruder. Ich will dich 
das genau sagen: Dasitzte in sone Etaschenwohnung, un wenne aus den 
Fenster kuckst, dann siehste Häuser un Häuser un Autos un Menschen 
un weiter nix. Un wenne runter gehst, dann stehste auf die Straße zwi­
schen die fremden Leute un kennst keinen, un wenne auch schon zwan­
zig Jahre da wohnen tust. Un meist weiste nich mal, wer unter dich un 
über dich wohnen tut. Un für sone Wohnung da mußte bald auch noch 
tausend Mark Miete in Monat bezahlen, un bauen kannste da garnich, 
weil die Grunstücke sind so teuer, dasse da nur Mietskasernen un Versi­
cherungspaläste draufbauen können. 
Ich habe mir ja manchmal auch schon über die Grundstückspreise in Loh­
ne aufgeregt un über den Krach un alles, aber wenne aus sone Goßstadt 
kommen tus, dann meinste, in Lohne biste im Himmel. 



Da siehste noch was grünes un hast deine Nachbarn, die sich um dir küm­
mern un wenne einkaufen gehen tus, dann triffste so fiele Bekannte, un 
wenne mit jeden bloß ein Wort schnacken tust, dann kommste ers drei 
Stunden später nach hause un denn sagt mein Wilhelm wieder: hast dir 
wohl mal wieder festgeschnackt. Also wenne mir fragen tus, keine zehn 
ferde kriegen mich inne Großstadt, un da sollnse über Lohne sagen was­
se wolln, hier kannste wenigstens ·noch leben! 
Fieleicht müßte man sowieso mehr froh darüber sein, was man hat, un 
nich so fiel nach die andern kucken, die nochn bißchen mehr haben. 
Da bin ich ers wieder so richtig drauf gekommen bei die Beerdigung letz­
tens in Lohne. Sieh, da rackert sich einer sein ganzes Leben lang un is Tag 
un Nacht unterwegs un dann is es auf einmal vorbei, wie bei jeden ge­
wöhnlichen Menschen auch un dann stehste hilflos dabei un weißt nicht, 
wasse sagen solls. _ 
Da mußte ich immer an die alte Lesebuchgeschichte von den Herrn Kan­
nitverstan denken un das wir alle ja eigentlich leben tun, als wenn es für 
die Ewigkeit wäre un garnich darüber nachdenken, das es mit uns ja mor­
gen genauso vorbei sein kann. Aber so geht das mit uns: nur ein paar Ta­
ge, d arm haste alles wieder vergessen un regst dir wieder über Kleinigkei­
ten auf un lebst, als wenn dir garnix passieren könnte. 
Un bei manchen da geht das alles noch schneller. Wie wir nämlich bei die 
Beerdigung, wo ich eben von gesprochen habe, noch garnich gans auf 
den Friedhof gewesen sind, da sind uns welche entgegengekommen. 
Der eine war Minister un der andere Bundestagsabgeordneter. Un die ka­
m·en uns von Friedhof entgegen un sprachen laut un freuten sich un ta­
ten, als wenn garn1x gewesen wäre. Das haben fiele Lohner nich als schön 
empfunden, aber ich habe mich gedacht, kuck mal, die sind so in ihre 
Hecktik drin, das nich mal so ein schlimmes, trauriges Ereignis sie mal ein 
bißchen zum Nachdenken bringen tut. 
Siehste, un da habe ich mir gefreut, das ich kein Minister bin un kein 
Abgeordneter, sondern bloß 

Eure Wilma M., Brägel 

Aktuelle Mode~~;~ :~~e395.­

hat jetzt einen "::~::1~r~45.-

150-, 
100,-

besonderen Damen Röcke . 
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. Hauber,· cardm Bleyle 
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orte1 . statt 135,- _155,- , 

d kl ■ • PuUover & Strickwesten 
en 81 ß8n Hauber, Gardin, Bleyle 

Preis! stauas.- 115,- 14a,- 50,-

Gold-Pfeil-Studio 
Lohne 

Eingang Landwehrstr. im 
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Herren Anz~ge 
11-Knopf-Mod~, - 1 2 8, • 
Herren Saccos 
100% Schurwolle, Fischgrat 6 9 

lAff,- ,-

Herren Jeans 
gewaschen 1 5 • 9 • 
• .49;50 ' ' 
Herren Hemden 
uni und gemustert 

.39;==- 15,-

-

Herren Hosen 
Trev/Schurwolle, vollwaschbar, 

29-, in allen Farben 

mod. 
Herren Pullover+ 
Sweat-Shirt 
Farben: beige, oliv und heu 

3 9 
• 
' 

Schützenjacken 
grau mit grünem Kragen 

138,-

Lammers& 
Sohn 
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